
Zeit und Aufmerksamkeit schenken
Der Förderverein für Lübecker Kinder vermittelt besondere Patenschaften – wie zwischen Edda Burkhardt und Fabienne.
Lübeck. Sie sind ein Herz und
eine Seele: Die achtjährige Fa-
bienne nennt Edda Burkhardt
liebevoll „Omi“; seit ihrem vier-
ten Lebensjahr verbringt sie
mehrmals in derWochewertvol-
le Zeitmit der Seniorin. „Die Zeit,
die wir miteinander verbringen,
genießen wir beide“, erzählt die
rüstige Badendorferin. Neben
der Schulaufgabenbegleitung
stehen auch andere Dinge auf
dem Programm: „Wir sind bei
uns imGarten undmachen Aus-
flüge, doch am liebsten besu-
chen wir den Reiterhof in Heils-
hoop“, freut sich die Seniorin
über die Begeisterung ihres Pa-
tenkindes. Auch ein guter Kon-
takt zu Fabiennes Familie be-
steht, die inMoislingwohnt.Ge-
meinsamwird gegrillt oder auch
gefrühstückt. Fabiennehat noch
sechs weitere Geschwister, so
dass die elterlichen Kapazitäten
manchmal nicht reichen und die
Ergänzung durch die Patin für
Fabienne sehr willkommen ist.

neue aufgabe nach der
Pensionierung

Vor ihrer Pensionierung hat die
Badendorferin und gebürtige
Lübeckerin viele Jahre als Schul-
sekretärin gearbeitet und auch
ihren Ehemann im eigenen
Unternehmen unterstützt. Jetzt
schaut sie ihrer kleinen Patin bei
den Hausaufgaben über die
Schulter und widmet ihr gerne
Zeit. „Omi, kommst dumich ho-

len?“, fragt Fabienne, wenn sie
bei ihrer Patin anruft. Dann ver-
abreden sich die beiden; die Se-
niorin setzt sich ins Auto und
fährt los.
Professor Hans Arnold vom

Förderverein für Lübecker Kin-
der ist begeistert von demMitei-
nander vonPatin undPatenkind.
Zusammen mit seiner Ehefrau

Dr. Heike Arnold steht er im en-
gen Kontakt mit Edda Burk-
hardt. „Wir würden uns sehr
freuen, wennwir nochmehr eh-
renamtliche Patinnen und Paten
für die Betreuung förderbedürf-
tiger Kinder im Alter von drei bis
zwölf Jahren finden können“,
sagt Arnold. Der ehemalige Rek-
tor der Universität zu Lübeck hat

das Patenprojekt gemeinsam
mit seiner Ehefrau 2011 für Lü-
becker Kinder gegründet und
vermittelt seitdem Vertrauens-
personen für die wöchentliche
Betreuung mit mindestens zwei
Stunden innerhalb einer einjäh-
rigen Patenschaft, die jederzeit
verlängert werden kann.
Zurzeit gibt es 25aktive Paten-

schaften.ObKaufleute, Sekretä-
rinnen, Ärzte, Handwerker oder
Pädagogen: Die Interessierten
kommen aus allen beruflichen
Bereichen. Überwiegend befin-
den sie sich bereits im Ruhe-
stand,habenZeitundsuchenein
Ehrenamt, das sie mit Sinn er-
füllt. „Manche sind so enga-
giert, da bleibt es nicht bei den
zwei Wochenstunden“, freut
sich Hans Arnold. Auch über die
Zeit hinaus fördern die Paten
Kinder und Jugendliche aus
schwierigen Familienverhältnis-
sen beim Erwerb der deutschen
Sprache oder laden zu Ausflü-
gen ein, die den allen Freude be-
reitet. „Wir möchten helfen,
dass Kinder genügendAnregun-
gen erhalten, um zu einer chan-
cenreichen sozialen Teilhabe be-
fähigt zu werden“, ergänzt Hei-
ke Arnold und freut sich über
weitere Interessierte, die gerne
Zeit undAufmerksamkeit schen-
ken möchten. Die Paten treffen
sich drei- bis viermal im Jahr zur
Fortbildung und zum Gedan-
kenaustausch. Auch eine Super-
vision ist möglich. mpa

2 förderverein
für Lübecker Kinder
hüxterdamm 18
23552 Lübeck
Telefon 04 51/39 73 18 75
(Mittwoch von 9 bis 13 uhr)
ansprechpartnerin: ira Knorr
e-Mail:
info@f-luebecker-kinder.de

Mit „Omi“ Edda Burkhardt beim Reiten: Die achtjährige Fabienne genießt die Reitstunde auf dem
Pony Kalle. Foto: Monika Poppe-Albrecht

Eichholz : Café Friendship im
Mehrgenerationenhaus geöffnet
Lübeck. Ab sofort bietet das
Mehrgenerationenhaus Eich-
holz im Brandenbaumer Feld 27
wieder einige Freizeitangebote
an. Unter anderem hat das Café
Friendship jeweils dienstags von
14 bis 17 Uhr wieder geöffnet,
so dass wieder die Möglichkeit
für Begegnung und Austausch
besteht. Das Angebot wird seit
2016 im Rahmen des Bundes-
programms „Menschen stärken
Menschen“ gefördert. Es kön-
nen Patenschaften geschlossen
werden, vormals zur Förderung
von Personen mit Migrations-
hintergrund, derzeit auch vorge-
sehen für alle Personen und Fa-
milien, die Unterstützung su-
chen oder anbieten.
Interessierte können sich tele-

fonisch nach aktuellen Angebo-
ten im Mehrgenerationenhaus
sowie der Gestaltung einer Pa-
tenschaft erkundigen. Die im
Haus überwiegend ehrenamtlich
Tätigen freuen sich auf Kontakt-

anfragen unter Telefon 0451/
6 13 22 40 sowie Gäste aller Al-
tersgruppen und Nationalitäten.
Aufgrund der geltenden Kon-

taktbestimmungen wird um vor-
herige Anmeldung gebeten. Bei
geeignetemWetter findeneinige
Veranstaltungen im Freien statt.

Das Mehrgenerationenhaus in Eichholz. Foto: Hansestadt Lübeck

Nachbarschaftsbüro St. Lorenz Süd
öffnet wieder die Türen
Lübeck. Mit Einschränkungen
geht das Nachbarschaftsbüro
St. Lorenz Süd wieder an den
Start. „Wir fangen nach der
Pandemie-bedingten Schlie-
ßung langsam wieder an und
öffnen den Mittagstisch für Er-
wachsene statt wie bisher ein-
mal monatlich nun einmal wö-
chentlich jeweils am Donners-
tag, 12 Uhr, um die Personen-
stärke klein und damit den Min-
destabstand und die Hygiene-
vorschriften einzuhalten“, sagt
Ramune Virsilaite-Wöhlert.
Es gab bereits ein Probeko-

chen mit dem Koch Kurt und
zehn Tischgästen, die sich auch
in kleinerer Runde nach der lan-
gen Pause über die gesellige
Runde freuten. Das beliebte
Frühstück soll es fortan eben-
falls jeweils am Dienstag ab 9
Uhr wieder geben – auch hier
einmal wöchentlich, auch hier
mit maximal zehn Personen.
Der Start für daswöchentliche

Spielecafé mit Petra ist für Frei-
tag, 17. Juli, um 14.30 Uhr vor-

gesehen. „Erst gibt es Kaffee
und Kuchen, im Anschluss darf
mit Mund-Nasen-Schutz ge-
meinsam gespielt werden“, er-
läutert die Leiterin des Nachbar-
schaftsbüros. Ohne vorherige
Anmeldungunter Telefon0451/
4 79 38 36 geht es jedoch nicht.
Mit großemBedauern teilt Ra-

mune Virsilaite-Wöhlert mit,
dass in diesem Spätsommer das
seit vielen Jahren am ersten
Sonntag im September stattfin-
dende Sommerfest nicht umge-
setzt werden kann. „Mit den
Landesauflagen, nach denen bis
zum 31. August keine Großver-
anstaltungen durchgeführt wer-
den darf, gelingt es uns in die-
sem Jahr nicht, unser Sommer-
fest zu realisieren“, sagt sie.
Trotz der derzeitigen Lockerun-
gen war es nicht möglich, die
zeitaufwändigen Vorbereitung
rechtzeitig durchzuführen. Im
kleinen Rahmen soll dafür eine
Alternativveranstaltung ange-
boten werden, die derzeit in Pla-
nung ist. mpa
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